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Der r u s s i sch - t i: r k i seb c K ricg
hat bis jetzt nur langsame Fortschritte
gemacht. Die Russen haben ihre Trup-
pen an der Donau massenhaft zusam-
mengezvgen und ist der Uedcrgang über
-die Donau bald zu erwarten. Der Ue-
Hergang ist aber sebr schwielig. Ver-
muthlich haben sie noch nickt alle Trup-
pen und Kriegsmaterialien hcrangezogeu
da die odnebin schlechten Wege dnrck an-
haltende Regengüsse dcinabe unpasslrbar
geworden sind. Die Vorhut der russi-
schen Armee hat Tnrna Magnrclli und

Simnitza erreicht. Das Gros der Ar-
nee stcbt zwischcn Alcrandria und ko-
nani und Ruschedc und zwar nahe der

lrtztercn Stadt, von welcher eine gute

Straße nach Magnrelii und Simnitza
füdrt, 58.000 Mann, bei Alerandna
21 1,000. bei Komani 16.000 Mann und
tri Karakal l 6,<X>o. Zwischen der Aluta
und der Wedc stehen demnach 204,000.

Aufdem äußersten rechten Flügel sind
15 Felddattcrien theils nach Turnn Sc-

Serien unv tbeils nach Kalafat gesandt

Zwei Feldbatterien sind in V.rcicotca,

dem Endpunkte der rumänischen Eisen-
bahn, eingetroffen.

Diese Bewegnngen der Artillerie und
die Zusammenziehung einer Armee von
!40,000 Mann westlich von Kraiowa.

zu welcher starke Pionier-Abtbeilungen ge-
hören. läßt darauf scklirsen. daß die Rus-
sen Widin anzugreifen gedenken. Wie
es scheint, dcadsichtigcn sie. die Türken zu
-einer offenen F.id chlacht zu zwingen.

Auf vcm linken Fmgcl sind die russich-
n Truppen hauptsächlich zwischen Giur-
gewo Slobosia concentrirt. Dort stehen
übgesedcn von der Cavalleric und Artill-
erie jetzt 35.000 Mann. In Kirnogi
und Oltuliya stehen 10,080 Mann und

in Kalarüsch befindet sich ein vorgescho-

bener Pesten von 1000 Mann, um einen
türkischen Flankenangriff von Silstria
aus zn verhindern. Von da bis Ibra-
Uü wird das Ufer nur durch ein Kette
von KosackcndetachmentS bewacht. In
Slobcsia stehen si>oo Mann Jnf .nteric
nit der dazu gehörigen Cavallerie und

Artillerie. Auf der Linie Galatz. Rem
und Jmaile sind die Truppen nickt ver-

stärkt werden, Wohl aber sind eine große

Anzahl von Batterien aufgeworfen wer-
drn. Aus allen diesen Bewegungen gebt
hervor, daß die Rassen nur zum Scheine
den Versuch machten, in die Dodrudscha
vorzudringen. Ihre Hauptziele sind
Giurgewo und Acuta Linie.

Dcn Russ n ist in ibre.n Rückeu eine
kleine Unannehmlichkeit entstanden, in-
dew die Tsckerkcffeu in Abasia insurgin
und mit Unterstützung dcrtürkischen Flot-
te die russische Besatzung aus Suckum
Kaleh geworfen haben. Von Hassen Pa-
scha mit Waffen und Munition versehen
bedrohen sie jetzt KutaiS und T:fl:S. I??
Esnftaininopel wird großes Gewicht auf

' diese Erhebung der mohamedanischen Un
terthanrn Rußlands im Kaukasus gelegt,

indessen Lärmen gehört zum Hand-
werk.

KrummcEisenbahn-TtcketS
der ?Pennsylvania - Bahn - Compagnie"

fiorirten in der letzten Zeit sebr bedeu-
tend im Essenbab'lzerkkdr. Endlich kam
man den Betreibern dieser theils gestoh-

lenen. theils sebon verbrauchten aber nicht
vollständig Ccupirten auf die Spur und

jetzt steht, wie die Baltimore ?Biene"
meldet, OallaceC. Wdue, ein Clerk des

dortigen St. Elair Hotels, vor dem Rich-
ter angeschuldigt diese Tickue von soge-
nannten ?Zug-Agenten" der genannten

Bahn gekauft und dann wieder verkauft

zu haben. Tic Zug-Agenten, sind die
eigentlichen Controleure der Condukleurs
und bekommen nach diesen die Tickets
der Passagiere in die Hans. Die Trans-
missionen zwischen diesen Agenten und
dem Angeklagten White sind übrigens
wahrer Wholesale - Natur. Tickets von
Philadelphia nach New Jersey wurden

hundcrtwekZ auf xinmal gestohlen und
dem Angeklagten zum Verkaufe überge-
ben. Er ?machte" eigentlich dabei am
Wenigsten, den Löwenanteil an der
Beute sackten die Herren
ein. Wahrhaft naiv sind die Zeugen-
aussagen dieser Herren, sie gestehen ibre-
diebischen Actione mit einer so liebens-
würdigen Offenheit ekn. daß es scheint sie
seien dabei von dem Glauben aneg-zang-
en,der Babn-Compagnie und ihren Ar-
beitgebern dadurch genützt zu haben. Rich.
tcr-Gcaff. vor dessen Forum die Clique
gebracht worden, wild sie hoffentlich doch
vom Gegentheile zu überzeugen wissen.

Schreckensthat eines
Eifersüchtigen.

In Momgoua, einen kleinen Oertchen
an der Northwestern Babn in lowa,
truz sich in der Nacht vom 20. auf den

21. April ein schreckliches EifcrsuchtS-
drama zu. Frau Abbie Grones, eine

hübsche und sehr gebildete Wittwe, wohn-
te dort bei ihrem Bruder, dem Dr. Dcer-
ing. Bald nach dem Tode ihres Gat-
bstte ihr ein Zimmcrman, Namens
Mcrrington, den Hof gemacht, ohne er-

hört zu werden. Später knüpfte sich ein
Verhältniß zwischen der Wittwe und ein-

em Advokaten Namens Gibsen aus dem

benachbarten Oertchen Boom an. Man

schloß aus dem Umstände, daß er, ein
Junggeselle, sich ein Haus baute, daß die
Beiden bald ein Paar werden wurden.
Auch am Abend des 20. war Gibsvn bei
tzcr schönen Wittwe zum Besuch gewesen
und verließ das Haus erst gegen 12 Uhr
als der Eisenbahnzug vorbeikam, mit

scm cr nach Hause fahren wollte. Am

Bahnhof lcnirrte ibm der von Eifersucht ?Tin Arzt in Cozington. Ky.. mußte
neulich 550G) bezahlen, weil er ein Kmb
mit unreinem Stoff geimpft hatte, in
Folge dessen es stcuch.

! Jvhn B. Smith von Smithville er-
richtet einen ausgedehnten Anbau zu

i seinem Hause, welcher wenn er vollendet
ist von Win. F. Smith nebst Gemahlin
bewohnt werden soll.

G ran t's Abr ctsenach E u r op a.

Er Präsident Grant trat am letzten
Donnerstag Nachmittag seine Reise nach
Europa an, und zwar von Philadelphia
im Dampfer ?Indiana". Eine große

! Anzahl' Bewunderer des großen ~d>mul-
eer" hat sich bei der Abfahrt kuigefun-

! den. Ob mehr Schnapps getrunken.
oder Tdräntn bei der Adfabrt vergossen
wurden, davon schweigt die Geschichte.
Nebst Graut und seiner Frau uud Sohn
nahmen noch eine beträchtliche Anzabl

' andrer Personen Passage aufdem Damp-
fer.

Boinßlaug!as - W a h n e k u r-
i r t..?Nach neueren Entdeckungen und
Beobachtungen soll das Sonnenlicht,
wenn es durch blaue Glasscheiben fällt.

! einen erstaunlich günstigen Einfluß auf
! Wachsthum der Thier und Pflanzenwelt
ausüben. In Elmira. Ohio hatte Je-
mand, welcher von der BlauglaS-Manie
befallen war. blaue Scheiben in die Fen-
ster seines Schlafzimmers setzen lassen.
Bald darauf des cenkte ihn seine Frau
mit Drillingen und da der biedere Drtl-
lingsvater dieses Ereigniß der Wirkung
des blauen Glases zuschrieb, bat cr, um
ferneres Unheil zu verhüten, die Schei-
den wieder herausnehmen lassen.

Kostbares Rattennest.

Eine reckt unangenehme Überraschung
wurde dem in Town Lake bet Chicago
wobnenden Wm.Cdillist zu Tbeil. Der j
genannte Herr hatte sich 560) erübrigt !
und diese nette Summe in lauter, noch !
winzigschmiengen Kassenscheinen mebr!
als ein Dutzend Mal übergezählt. Allein !
cr mußte die Erfahrung machen daß nicht
nur die Armuth, sondern aach der Besitz
schlaflese Nächte bereiten kann. Unauf-
hörlich dachte cr über die Frage nach,
was er jetzt mit dem Geld anfangen solle;
unruhig walzte cr sich aus seinem Lager,
kein Platz, an den cr dachte, schien ibm
vor Dieben sicher genug zu sein. Einer
Bank sein Vermögen anzuvertrauen, fiel
ihm gar nicht ein denn alle Geschichten
von bankerotten Firmen seit dem großen
Krach standen lebhaft vor seinen Augen.
Endl.ch hatte er einen Ausweg gefunden.
Er hob ein Brett des Fußbodens auf,
versteckte die Rolle Geld unter dasselbe
und fügte das Brett wieder in tie Oeff-
nung. Neulich war endlich die Zeit gc-
kommen, daß er sein Geld brauchen muß-
te. Getrost machte er sich an seine Ler-
rathskammer, um seine HülfStreprcn
wieder aus Tageslicht zu ziehen. O weil
Vor Schrecken starr blickte cr auf den
Platz, der sein Theuerstes geborgen, das
Werkzeug entfiel seiner Hand, die Stelle
war? leer. Ratten, gemeine abscheu-
liche Ratten, hatten sein schön-e Papier-
geld bis auf den letzten Fetzen zernagt,
und verzehrt! Die Natten sind noch nicht
verhaftet.

Auf der Reise sollte man

Borsicht walten lassen. Ein
-Mann, Namens Philipp Tierne? aus
Washington County, welcher ans seiner
Reise nach Calisornien begriffen war,
wurt e dieser Tage auf der Central Bahn,
nachdem der Z:g Rome, Bradford
County, passirt hatte, von zwei wohlgc-
kleideten Männern überredet, denselben
angebliche Zebndollarstücke in für <
Greenbacks umzutauschen. Es hat sich
natürlich herausgestellt, daß die Gelb-
stücke falsch waren, und Mr. Tierne? ist
um 262 Dollars gute Greenbacks gc-
bracht worden. Es ist wirklich unbe-
greiflich, daß es noch immer solche Gim-
pel glbt, die sich auf Eisenbahnen durch
Schwindler rupfen lassen. Lesen die
Leute denn keine Zeitungen, in denen
tagtäglich Tchwindelgeschichten berichtet
werden, die auf den Eisenbahnen paffir-
en?Jederman sollte es sich zur Regel
machen, jeden bekannten Reisegefährten,
der sich angelegentlichst nach seinen Go-
fchäftsintknlionen erkundigt, Geld ein-
wechseln will oder ihn zutraulich zu ein-
em Kartenspiel einladet, als Schwindler
zu betrachten.

geplagte Zimmerman Mcrrington ans.
! Gibsen sprang jedoch, ebne etwas von
seines Nebenbuhlers Anwescnbcit zu ah-
nen. an einer ungewöhnlichen Stelle auf
den langsam fahrenden Zug; diesem Um-
stände verdankte er ohne Z veiftl sein Le-
ben. Als Mcrrington nichts von ibm
zu sehen bekam, eilte er nachdem dcnach-
barxen Hausendes Herrn Dccrlng. Er
fand Frau Groniw noch auf und das
Haus uuvcrsckloßcn. In eifersüchtiger
Wuth schleppte cr die Frau auf die Stra-
ße und schoß ihr zwei Kugeln in den Kvgf,
die eine in den Hinterkopf,die andere in
die Schlafe. Dann jagte er sich selber
eine Kugel ins Gehirn. Als die Nack-
barn herbeieilten, lagen beide im Ster-
ben. Die unglückliche Frau that nur
nock eine zusammenhängende Aeußerung
Als Einer der Umstehenden sagte: ?Sie
ist todt!" antwortete sie: ?Nein! Ich bin
nicht todt!" Dann verfiel sie in Bewußt-
losigkeit. Man konnte auch nichts darü-
ber erfahren, was zwischen ihr und dem
Mörder weiter vorgegangen.

George Harter in Nord Millheim hat
seine neue Hcincnh geputzt und angc-
strichen und sie sieht nun so schön und

frisch aus wie eine Maiblume.

Kommt zur ?Journül Office." um
sckönc und dillige Arbeiten gemacht zu
bekommen, wie z. V. Bills, Posters, En-
velopes, Letter Heads und überhaupt al-
les in dieses Fach gcdö:e.:d.

Ein Wechsel der Temperatur von 50
Graden in ein paar Tagen ist etwas Un-
gewöhnliches. am Sonntag und 42"
mit Schnee am Donnerstag Morgen
letzter Woche, machen Einen schwitzen
und frieren in ziemlich kurzen Zwischen-
räumen.

Herr <>o. V. Stove?, bat sich ein Grund-
stück nabe dem zukünftigen Devot ausgc-
wählt für ein neues Hotel, und ist de-
reitS daran, dasselbe auszugraben in Le-
reitschaft kür das Fundament. Er bat
sich vorgenommen, ein in allen Bezieh-
ungen ausgezeichnetes Gastbaus zu errich-
ten und anzutreiben. Er bat Holz. Geld
und Getränke für durstige Mägen genug,
um ein halbes Dutzend bauen und fort-
fübren zu können.

Wünschest Du rosige Wangen uud eine
klare, von Btätterchon. Flecken und Aus-
schlagen freie Hautfarbe zu bekommen, so
reinige Dein Biut durch den Gebrauch
von Do. Diötcn's Dulcksn ICeckica!
Diseovorv (Goldene Medicinische Ent-
dcckang). Sie hat für diesen Zweck nicht
ibres Gleichen. Dr. Pierce' s Notiz -

bucher werden von allen Apothekern ver-
schenkt.

Harry Tom.linson, der jetzige Besitzer
der Milldcim Grocerv hat soeben seine
neuen Waaren erhalten. Er bekam ge-
nug. um seinen Stohr damit anfüllen zu
können und ist tader auch im Stande sci-
ne Kunden und Freunde zu befriedigen
Grccerys alter Art, Getrocknete Früchte
Orangen, L.monen, Zuckcrwcrk, u. s. w.
sind bei idm zu den billigsten Preisen
für baare Bezahlung zu haben. Besucht
ihn.

Dienstag, der Tag für Appclationen
in Penn Townsbip. war ziemlich lebhaft
in Millheim Aopelanten waren sebr zahl-
reich jedoch waren die Berichtigungen,
welche von den Commissioncren gemacht
wurden,im Allgemeinen zufriedenstellend.
Ccntre Countp hatt: noch nie ein fähiger-
es oder tüchtigeres Board von Com-
missionercn.

Dieses Jahr ist ein großer Unterschied
in dem Aussehen der Gctreidlfcldcr.
Ungefähr die Hälfte derselben sind sehr
gut. während die anrcre Hälfte gerade so
schlecht ist. Fast alle Felder, die im lctz-
tcn Herbste vor den schweren Regengüssen
gesäct wurden sind gut; diejenigen aber,
welche nachdem Regen gcsäct wurden
sind schlecht. Einige Felder werden

schwerlich das Schneiden bezahlen.

Derßi e g c lwcg.

Während das ?Journal" von diese?
Woche unsere Leser erreicht, haben wir
eine Eisenbabn in PennSvalZey. Mor-
gen, wie wir für durchaus gewiß versich-
ert sind, wird die Lokomotive aus den sie-
den Bergen hervorkommen um ihren er-
sten erstaunten Blick in eines der frucht-
barsten und schönsten Tbäler in Pcnn-
svlvania. wenn nicht der Bereinigen
Staaten zu werfen. So werden die
Träume und Hoffnungen vieler Jabre
verwirklicht, und wir werden aufboren
ein verrinsamtcs und abgeschloßcncs
Bolk zu sein, wir werden dieselben Be-
quemlichkeiten im Handel und Steifen ba-
den, wie andere Leute, welches Bedürf.
niß so lang und tief gefühlt war. Pcnns
und Brusb Valleys werden praktisch
ein Theil des edlen, alte. Kcvstone, der
der Vereinigten Staaten und der Welt
sein. Wir werden mit der übrigen
Menschheit durch das starke Band von
Handel und Geschäft verbunden sein.
Landwirthschaft, Kaufmannschaft und
die verschiedenen Handwerke und Gewer-
de, werden einen Trieb und eine Gewalt
erreichen, die bis her unserm ruhigen und
überlegenden Volk unbekannt war. Laßt
uns hoffen und arbeiten, daß Tugend.
Kenntniß?,Kunst und Literatur den mehr
materiellen Interessen nachgeben. Un-
ftre Niegelweg Männer treiben die
Sachen mit bemerkenswertbem Eifer
vorwärts. Eol. Slifcr. der tüchtige
President des Weges fubr über die Linie
die andere Woche, versuchte den Rechts-
streit in Harris Township zu bereinigen
und hielt eine Unterredung mit den
Bürgern von Vellefonte mit der Aussicht
zu einer früben Vollendung des Weges
zu jenem Platze. Mit den Harris
Tvwnchip Schwierigkeiten bereinigt und
einem Betrage von 520,000 gesichert in
Bellcfonte, der Erfolg dieses Untcrnch-
mens ist unzweifelhaft.

Kirchenordnung.
Abendmahl Gottesdienst von der Re-

formirten Gemeinde in ReberSdurg wirb
gehalten am Sonntag, den 3ttn Juni
durch Ncv. W. M.LandiS, Pastor.

Abendmahl Gottesdienst in der lutbe-
rischen kircl'.e in AaronSburg, nächsten
Sonntag Vormittag in deutscher Spra
che und am Abende in englischer Sprache.
Lorbereitungen am Samstag Nachmit-
tag. Predigten um Freitag und Sam>
stag Abend durch Nev. I. Tvmlins-n,
Pastor.

Die erste vierteljähn'ge Versammlung
in Eentre Distrikt, Ev. Associatron, wird
am Samstag und Sonntag in Muster's
Kirche gehalten werden. Reo. M. I.
Carathers, P. E. Werdzugegen sein.

Gottesdienst in der Neformirten Kir-
che in Aaroneburg, nächsten Sonntag
um 2 Übr Nachmittags durch Rev. I.
G. Shoemaker, Pastor.

Vcrhelrathet.
Am 24tcn d. M. in der Wohnung der

Eltern der. Braut, durch Ncv. G. W.
Bouse, A. Walter, Esq., und Junie A.
Tochter von D.A. Musser von Millheim.

Gestorbell.
Am 24ten d. M. in ihrer Wohnung in

Aaronsburg, an entzundenem Rheuma-
tismus, Eve, Frau von Jakob Wolf, im
Alter von 63 Jahren, 1 Monate und 28
Tagen.

Am 30ten d. M., in Millheim, Lydia.
Frau von Michael Zeigler, im Alter von
57 Jahren und 27 Tagen.

!!!Socbcn angelangt!!!

"

'eben tlhlk'.tcn wir in uuftlcr Osii-o eivt gryfft Anzahl von

He>.aths- Tauf

und

Conftrumtionsschemeu

o wie

Familie;-Register,

welch legiere eingerichtet find für 4?B Photographien.

Alle tiefe Scheine fid colorirt oder colorirt zu hüben und zwar zu den

Billigsten Preisen.

Wir rmpftdlen diese schönen Scheine uud Register einem geehrten Publikum mit
der Versicherung, daß es die ersten dieser Art, von so

auscrwähltem Geschmack und Eleganz
sind, welche in dieser Ge-

gendnochver-

kauft
1 wurden.

Besonders machen
wir junge Eheleute darauf aufmerk-

sam daß ihnen hiedurch Gelegenheit gegeben ist sich um
weniges Geld eine schöne Zierde für ihre Wohnungen zu verschaffen

Wir laden alle freundlichst ein uns durch ihre Kundschaft zu beehren, in cm wir

die Gewißheit haben, daß sie die hier angebotenen Waaren zu ihrer Z

fricdknbeit finden werden.

I! Druck - Arbeiten 11
Druck-Arbeiten aller Art werden

Zierlich und schnell verfertigt

In der

Wllheim Journul Office,

0

Hand-Bills, Gnvelopes,

Geschäftskarten,

LetterHeads, BMHeads.

Eine jehr gute Job-Presse.

Nene Job-Schriften.

v

Soeben haben wir eine Auswahl vn neuen Job-Schriften in unserer Office

erhalten und sind daher jetzt im Stande, Job-Arbeiten äu besten Style, sowie in

kurzer Zcit'und zu den billigste Preises herzustellen. Wie drucken ftrncr Nack

Poftcrs,

Programme,

Pamphlets,

VistttttkarttU'

Circularc,

Statements,

Blanks,

Labels,

Poftal Karten,

und Alles was tn einer gut eingerichteten Druckerei geardcftet werden kann.

Unsere Arbeiten können nicht übertroffen werden, in einem

l,?kreise von fnufzeh Meilen.

und wir laden deßhalb Jedermann ein, bet uns vorzusprechen und flch zu über-

zeugen, daß hier Druck-Arbeiten so wohlfeil, geschmackvoll und schnell geliefert

werden als an irgend einem anderen Platze.

"Millheim Journal,

Office auf dem weiten Stocken Musser's Gebäude, Millheim. Ecntre

County, Penstä.

Malier S Deivingor, Egentbümer

Jra G. S iiyber,
Büchs,nschmidt,

Haines Township,
nahe Woodwarh.

Neue dopp -

läufft
B , ch s o .

Reparaturen in allen vorkommend?!,
FälltN.

Mäßige Preise.
33?,

Centtnnial-Exhibitton.
Wie kann man dieselbe sehen ohne nach

Philadelphia zu gehen? Man kaufe
rranlc Denlie's llkwr.'cal
welche in zehn monatlich erscheinenden
Heften ausgegeben wird und alsbald
nach Schluß der Ausstellung vllendct
fein wird. Jedes Heft hat gegen 50
Ansichten der Ausstellung nach Photo-
graphien tn Holz geschnitten so daß das
ganze Werk deren etwa 800 enthalten
wird. Preis eines Heftes der Ausgabe
für Subscribent.'n, auf starke feine Pa-
Pier gedruckt mit einem Extra Holzschnitt,
unaufgeschnitten und zum Binden eigen
eingerichtet. Fünfzig CentS. Diese
Ausgabe wird durch Träger nur an Sub-
scribcnten abgeliefert.

Die ?Mail Edition." auf leichteres
Papier gedruckt und ohne Exta Holz
schnitt, zu füufunddreißig Eents
pro Heft, ist bei allen Zeitungshöndler
zu haben und wird auch von der Office
des Unterzeichneten nach Empfang des
Preises versandt.

Die Werk, welche in keiner Familie
in den Ler. Staaten fehlen sollte, er-
scheint Englisch und Deutsch; in letzte?
Sprache unter dem Titel: ?Die Welt,
ausstellung in Philadelphia."
Agenten für beide Ausgadcnwerden ver

langt und erhaitcn liberale Beding-
nngen.

Man wende sich baldigst au

Frank Leslie,
c

Advokatur, deutsches rtarat
und

Geschäfts Vermit, nz Bureau
vo>^

Marthieu Enkel H D.
F. Smith.

806, 13. Ktasie.
Nahe 2 Avenue. New Aork.

Einübung von Schuldfor-
dcrungtn, Uebernahme von Klagesachew.
ErhschaftS-undVermögens R?c!amatiou-
cn, wie überhaupt Rechts- und Notar-
latSgcfchäfte jeglicher Art. Instrument-
lrung von Dokumenten für auswärtigen
Gebrauch. Ermittelung von Schicksa
und Vermögen verstorbener und vr
schellrner Personen.

Amerikanische und Europäisch: Staats
wie Wertdpadiere überhaupt. Grundei-
genthumzc. im Auftrage ge-und rtr-
tauft.

Auf Anfragen über Land- Steuer-,
Militär- und Pennons- Angelegenheiten.
Naturalisation, Patentsachen und dergk.
ertheilen wir prompt Rath und Ant-
wort.

Ausgebreitete Verbindungen unseres
i Geschäftes mit juristischen Fachmänner,
j Eonsulatcn :c. in allen Theilen Ameri-
jkas uud Europas ermöglichen uns rasche

und genaue Erledigung gegebener Ruf-
' läge.

Jaeob Kamp,
5 eck Havcn, Pa.

-D-
Ich habe soeben meine

Schuh. Stiefel, n. f. w.

für Herbst und Winter erhalten
welche ich zu den billigsten Preisen verkaufe

Schuhe, Stiefel, GaiterS,

SllpprrS und 3? übberS

en allen Sorten für Herren, Damen
und Kinder und so woblftik wie man sie
20 Jahre zurück kaufen konnte. Die besten

HernKip Siesel.

mit Doppelsoblen und Top von Handgemacht für S.AV. Eine andere Tor
leHerrn Sti e scl, das Paar KZ SV

SMMein Motto: "Die beste
re für die niedrigsten Preise Tö

"oasla," -55,

Krölrende Glorie.

IM MM

Räh-Maschine
ward dle

Erste Prämie

An der Centennial Exhibition. 1576. zu-erkannt und bat wo immer sie ausgestellt
wardhöchste Anerkennung empfange n.

Ankunft und Abschluß
der Mails.

Mails kommen in der Millheim Post Officean wie folgt:
Täglich von allen Punkten von Osten über

deWcg von Lrwisburg um v Uhr AdcndS.
Täglich von allen Punkten von Westen über

v'Ucsonlt um ! Übr Abends.
Jeden Dieustag, Donnerstag nnd Samstg,

von Norden nnv Osten über Lock Häven um 4
Uhr Nachmilt.'gS.

Jeden Dienstag Donnerstag und Samstag,
von Norden und Westen über Howacd il m o Übr
AbcndS.

Mails werden abgeichloßc für Osten und
Westen um Übr Morgens. Für Lock Häven
und Howard. ,Eden Montag. Mitiwo.l, und
Freitag nm . Übr Morgens.

Mülheim Warmer
Werkstätten.

Tie Untcrzeichnctcn machen das verehrte

Publikum darauf aufmerksam, daß sie
noch immer der Verfertigung von

Wonummtm,
j

Liegenden Grabsteinen,

Kopfsteinen,

oder irgend anderen Arten von Grab-

steinen vorstehen. Unsere Preise sind
mäßig, während unsere Arbeit so gut ist.
als sie in den ersten Grabstein-Werkstät-
ten des Staates hergestellt wird.

Kommt und besichtigt dieselbe.'

Werkstatt? östlich von der Brückt.

Millheim, Penna.

MMW z MMÜ.

Kriegskarten.

Sckcdler'S karte vom S.bw,,r;en Meer. Klein-anen. dem Caua,'uS. dem s.tduä'.m NaßlaadNammen uad^tcröstlichen Türke,. In Zwingeuockt:,. sorgf.üli aacvrack: und colorirt. Maß-
stab. I : l'aroßt. 22-2 Zoll. PrciSgcsaütt und in Ums.bkag, -?. tff

Dario .Uarle ist nach dca neuesten und voll-
ständigste: Angaben ausaeardcilet. Sie gibt
eme übersichtliche Darstellung dcS a,ni<n
.<!.:egsschau?latzcs in Curvoa und Asien.

Herausgegeben von E. 'S t c i g e r, 22 u.2t
nranksort Slr., l?e Aark, der Eremvlare nach >
Empfang des Betrage sogleich 5 Post zusrn.
tct.

Dieser Verleger bat Vorkehrungen getroffn,
um welkere A iegSkanen. d,e clwä noidig wer-
den lollien, alSbald erscheinen zu lassen.

Uhren! Uhren!
yi Held,

hält beständig die schönsten, elegantesten
und modernsten Wand- und Taschenuh-
en, sowie von den feinsten und besten

Goldwaaren zu den billigste Preisen
in seinem Raume,aufdem zweiten Stock
in Alexanders Gebäude zum Verkaufe.

Reparaturen aSer Art werden in tur-
zer Zeit gemacht.

Das interessanteste
2 Spalten Lesestoss

enthaltende Unter-

haltuugSdlatt für
die aiitilie, ist die

New Porter Rcvne.
New Aorker Revue

kostet 52 ver Jahr
Vertofreit'igesandl,

Agenten verlangt.

Ofsice 15 Frankfort
Sr., New A?rk.

Post Bor SZN.

Prebtblättcr gratis.

'

Schwefel - Seife.
Z>as trtlsa,. de j,

ührNy <Aiti!trl.
Glenn'S Schwefel-Seife heilt

nvt wunderbarer Schnelligkeit alle lecalcn
Krankbciten und Störungen der Funktion der
Haut, curirt und verhindert das Auftreten
von Rheumatismus uud Gicht, entfernt
lvrind. hindert daS Haar am Auofallra und
Grauwerden. und ist das beste Schutzmittel
grgen gewisse ansteckende Krankheiten.

Durch den Gebrauch dieser Seife werdrn
Unschöndeiten der Oberhaut dauernd enlferut
und ein verschönernder Einfluß auf doS
Gcffcht, drn HaiS, die Arme uud in der That
auf die ganze Heutfläcbe, weiche dad:ch
bewunderungswürdig rein fchsa
und eich wird, ausgeübt.

Dieses billige, eckmäßtge
Heilmittel macht die Auslagen
für SchwefelBäder unöthiz.

Beschmutzte Kleider nd Leinrnzrng rdea
gründlich durch die Seife deSinsicrrt.

Aerzte rathen ihren Gebrauch an.

pms: 2J lwd 5(5 Ctllk Ptr Atllck;
per Säfllchtrt (Z Stack), (Vf. u. 51.20.

d. v. Ti See?, Stücke für sl> EentS sind
veeimat s yrrj. at vifür S 5 Ernt.

Hill'S Haar- und Bartsärdemittel,
Sta?z over Nvai, Sears.

6. W. 6ritteton,
Eigenthümer,

Ro. 7 Sechst? Avenue. Rcw-Kort


